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Welche Primärziel muss durch die Produktion erreicht werden? 
� Bedarfsgerichtete Produktion zeitgemäßer und innovativer 
Produkte mit großem Absatz- und Gewinnpotential. 
 
 
Welche Sekundärziele bestehen im Produktionsbereich? 
 
a) Effiziente Produktion: Rohstoffverbrauch minimieren  
b) Entwicklungsaufwand minimieren � Normung (Bauteile)  

� Unterschied Typung (Endprodukte) 
c) Lagermengen an Rohstoffen und Endprodukten minimieren  

(Kapitalbindung minimieren) � Kontrollmechanismen  
� Lagerkennzahlen  
aber Produktionsstillstand vermeiden 

d) Leistungsgerechte und leistungsfördernde Entlohnungs- 
    methoden etablieren  
 
 
Elemente (Funktionen) eines Produktes 
 
Beispielprodukt:  „Porsche Boxter S“ 
 

• Grundfunktion:   

� befördern 

• Zusatzfunktionen  

a) physikalische/ funktionale Eigenschaften  � Schnelligkeit.... 
b) ästhetische Eigenschaften   � Design/Farbe/... 
c) symbolische Eigenschaft    � Markenassoziat. 
d) produktverbundene Zusatzleistungen  � Kundendienst.. 

 

 

Aufgabe:  Suchen und beschreiben Sie für alternative Produkte die Grund- und  

Zusatzfunktionen. 

 

 

Ist die Produktionsentscheidung operativer, taktischer 

oder strategischer Natur? 

Laden Sie das Dokument „Unternehmenplanung“ und 

informieren Sie sich über die Planungszusammenhänge in 

einer Unternehmung! 
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Die Produktportfolio-Analyse und das Lebenszyklusmodell der Boston Consulting 
Group (BCG): 

a) Produktlebenszyklus-Modell nach BCG  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Phasen:  (E)inführung (W)achstum  (R)eife (S)ättigung 

  (D)egeneration 
Fragen: 

1) Suchen Sie Produktbeispiele der Lebenszyklus dem BCG Produktlebenszyklus 

entsprachen. Gibt es Produkte die dem Modell trotzen? 

2) Begründen Sie mit wirtschaftlichen Bezug den Verlauf der Kurven (U und G)! 

3) Recherchieren Sie welche Psychologie die Käufer haben die in den 

verschiedenen Phasen ein Produkt zum ersten Mal kaufen. 

 

 

b) Produktportfolio-Analyse 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Relativer Marktanteil = (Eigener Marktanteil *100)/ (Marktanteil der größten Konkurrenten) 

 

FrageFrageFrageFragennnn zur Portfolio zur Portfolio zur Portfolio zur Portfolio----AnalyseAnalyseAnalyseAnalyse::::  

1) Wo sollten sich die Produkte eines Unternehmens im Produktportfolio befinden, 

um auch zukünftig erfolgreich zu sein. Begründung? 
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Relativer Marktanteil 

 
„Cash-Cows“ 

 
„poor dogs“ 

„STARS“ „question marks“ 

Umsatz  (U) 

Gewinn  (G) 
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2) Lesen Sie den „Welt“ Artikel zum „Kurs der TUI“ vom 2.09.06. Begründen Sie die 

Strategie des TUI Vorstands! 

 

 
          Quelle: „Die Welt“ (02.09.2006) 


